
SCHWANDORF. Die Falkengruppe
Klardorf bietet imFerienprogramm
der Stadt Schwandorf zwei neueHigh-
lights an.Am12.August Erlebnis-Kart-
fahren auf derKartbahn inWackers-
dorf zumhalbenPreis. Treffpunkt 15
Uhrbei derKartbahn, bitte Teilnahme-
bedingungen imFerienheft der Stadt
Schwandorf unbedingt beachten.Kos-
ten zehnEuro für zweimal 10Minu-
ten.Anmeldungnötig.Als zweitens
Besuchder Polizeistation in Schwan-
dorfmit vielenHöhepunkten ein-
schließlichder Besichtigung eines Poli-
zeihubschraubers am5. Septemberum
10Uhr. FürEssenundTrinken ist ge-
sorgt, keineKosten.Anmeldung ist nö-
tig bei RoswithaMohler, Telefon
(0 94 31) 5 19 98, oder per E-Mail unter
roswitha.mohler@gmx.deBei beiden
Veranstaltungen ist die Teilnehmer-
zahl begrenzt. (skg)

BSW-Freizeitsport
fährt zurHolzkugel
SCHWANDORF.DieBSWFreizeit-
sportgruppeunternimmtamSamstag
einenAusflug andenSteinberger See
undzurErlebnisholzkugel. Treffpunkt
16Uhr amEingang zurHolzkugel. Für
alle sportlich Interessierten findet eine
WanderungvonSchwandorf anden
Steinberger See statt. Abmarschvom
Bahnhof ist um14Uhr.Nachder Be-
sichtigungderHolzkugel Brotzeit in
Oder. Für einenShuttle-Service zurück
nachSchwandorf ist gesorgt. Auch
Nichtmitglieder sindwillkommen.
Anmeldungennehmenbis Freitag
Ludwig Forster, Tel. 01523/2706554
undThomasMeierhofer, Tel.
09431/528101 entgegen. (skg)

VdK fliegt nach
Südengland
SCHWANDORF. DerVdK-Bezirk ver-
anstaltet inZusammenarbeitmit dem
VdK-Reisedienst eine zweiteHerbst-
flugreise vom5. bis 12.Oktobernach
Südendland ins schöneCornwall.
AuchLondon, Stonehenge, dieUni von
Oxford, St.MichaelsMount, LandsEnd,
SchlossWindsor stehenmit auf dem
Programm.Flugmit Lufthansa,Halb-
pension, alle Eintritte, deutscheReise-
leitungwährendderRundreise.Des
weiterenBesuch eines typisch .engli-
schenGartens. Teilnehmerbeitrag
1179Euro, EZ-Zuschlag 230Euro.An-
meldungumgehendbei Roswitha
Mohler, Tel. 09431-51998oder per
E.Mail, roswitha.mohler@gmx,de.
oderVdK-Reisedienst Feuchtwangen,
Tel. 09852-613026FrauReubel. (skg)

IN KÜRZE

Mit den Falken
in die Ferien

SCHWANDORF. Die Stadt kaufte das
ehemalige Sparkassengebäude in Fron-
berg mit dem Ziel, dort die Kunst-
sammlung des Bezirks unterzubrin-
gen. Jetzt hat die Verwaltung andere
Pläne. „Das Haus soll eine feste Spiel-
stätte für das Marionettentheater wer-
den“, eröffnete Kulturamtsleiterin Su-
sanne Lehnfeld den Stadträten bei der
Sitzung amMontag.

SPD-Fraktionsvorsitzender Franz
Schindler muss sich über diese „Hü-
und Hott-Politik aus dem Rathaus“
wundern und fragte nach, ob denn die
Kunstwerke weiterhin „in den ver-
schimmelten Kellerräumen des Künst-
lerhauses verbleiben werden“. Diese
Frage wurde nicht weiter verfolgt,
wohl aber die Nutzung des Gebäudes,
das zuletzt der Zweckverband Ober-
pfälzer Seenland angemietet hatte.
Franz Schindler machte zum weiteren
Vorgehen einen Vorschlag, den die
Stadträte mit einer Ausnahme mittra-

gen konnten. Demnach soll die Ver-
waltung ein Gesamtkonzept zur Nut-
zung desHauses erstellen, eineOrgani-
sationsstruktur vorlegen sowie die
Kosten für die Umbaumaßnahmen
und eine mögliche Förderung ermit-
teln.Dannkönneman imStadtrat eine
Entscheidung treffen. Denn in einem
waren sich alle einig: Die Erfolgsge-
schichte des Schwandorfer Marionet-
tentheaters, das 2015 den Oberpfälzer
Kulturpreis erhielt, soll fortgeschrie-
benwerden.

Kinderhaus für vier Millionen

Die Gründer Christine und Raimund
Pöllmann haben in den vergangenen
40 Jahren 90 Stücke aufgeführt und
600 Marionetten eingesetzt. Immer in
der Vorweihnachtszeit kommen ein
neues Kinder- und Erwachsenenstück
dazu. Mit einem Umzug in das Neben-
gebäude könnte dort ein „Ganz-Jahres-
Theater“ mit fest installierter Bühne
und bestuhlten Zuschauerrängen ent-
stehen, so Kulturamtsleiterin Susanne
Lehnfeld.

In der Industriestraßewird die Stadt
für über vier Millionen Euro ein Kin-
derhaus bauen und die Trägerschaft
dem Bayerischen Roten Kreuz überlas-
sen. Architekt Alfred Popp und Land-
schaftsarchitekt Manfred Neidl stell-
ten die Pläne vor. Es entsteht ein Ge-
bäude in einer U-Form für Krippen-
und Kindergartenkinder. Zwei Punkte

wurden diskutiert. In einem waren
sich alle einig: „Auf das Flachdach ge-
hört eine Fotovoltaikanlage“. Oberbür-
germeister Andreas Feller will die Ent-
scheidung darüber den Mitgliedern
des Bauausschusses überlassen. Kri-
tisch sahen viele Stadträte die Verle-
gung der Parkplätze nach Norden. Die
Eltern sollen nach den Vorstellungen
der Planer und des Trägers dort ihr Au-
to abstellen und mit den Kindern um
das Haus herumgehen und von der an-
deren Seite das Foyer betreten. „Das
werden nicht viele machen“, waren
sich die Räte einig. „Warum kannman
den Haupteingang nicht auf die Nord-
seite an die Parkplätze verlegen?“, frag-
te Wolfgang Meischner nach. „Da

müssten wir unser gesamtes Konzept
über den Haufen werfen“, entgegnete
Architekt Alfred Popp. Das aber will
wiederum niemand, denn der Bau der
Kindertagesstätte eilt. So wurden die
Pläne mit der Gegenstimme vonWolf-
gang Meischner angenommen. Ohne
weitere Aussprache billigte das Gremi-
um die Errichtung einer weiteren Vor-
schuleinrichtung in Fronberg, die der
Kreisverband der Arbeiterwohlfahrt
betreibenwird.

Bedarfsplan für die Wehren

Peter von der Sitt fordert für die Kreuz-
bergschule einen Raumordnungsplan.
Aus den einstigen Fachräumen seien
Klassenzimmer geworden. Städtische
Mitarbeiterin Barbara Hellerbrand be-
stätigte ferner, dass die Stadt im Schul-
hof einen Container für die Mittagsbe-
treuung aufstellenwerde. AufNachfra-
ge gab die Verwaltung bekannt, dass
der Bebauungsplan für das Gebiet
„Schübelfeld West“ in Kraft getreten
sei, auchwenn inderHauptsachenoch
keine gerichtliche Entscheidung gefal-
len sei. Die Stadt musste bekanntlich
denBebauungsplannachbessern.

Bevor die Verwaltung die Sanierung
und Erweiterung der Feuerwache an-
gehe, sollte sie einen Bedarfsplan für
alle Feuerwehren der Stadt erstellen,
schlägt Franz Schindler vor. Oberbür-
germeister Andreas Feller will seinen
MitarbeiterndiesenAuftrag erteilen.

DieMarionetten ziehen um
POLITIK Die Stadt erstellt
ein Konzept für die Nut-
zung des Nebengebäudes
des Oberpfälzer Künst-
lerhauses. Eine Entschei-
dung soll folgen.
VON RUDOLF HIRSCH

Raimund Pöllmann (rechts) und Regina Regina Prechtl (links) ziehenmit ihrenMarionetten vomKünstlerhaus ins Nachbargebäude um. FOTO: RUDOLF HIRSCH

EISENOXID-SCHICHT

Minderwertiges Material:Stadt-
rat Dr.WolfgangSchuster hat
schon einmalmoniert, dass in der
Friedrich-Ebert-Straße kontami-
niertesMaterial verlegt worden sei.
Jetzt hat er erneut verunreinigte
Platten entdeckt.

Zusage: Stadtbaumeister Reinhard
Schade sagte eineNachbehand-
lung zu.Wenn das Eisenoxid nicht
entfernt werden könne, „müssen
die Platten ausgetauschtwerden“.

FALSCH – RICHTIG

ImBericht „DemKindergarten ei-
ne Seele gegeben“ vom22. Juli auf
der Seite 29 hat sich ein Fehler
eingeschlichen,der zu beunruhig-
ten Eltern imKindergarten St.Paul
geführt hat.

Falsch: JasminHartinger leitet
derzeit denKindergarten St.Paul
amWeinberg.

Richtig: JasminHartingerwar bis
vor drei Jahren Leiterin desKin-
dergartens St.Paul.Manuela Gag-
germeier ist und bleibt Leiterin des
Kindergartens amWeinberg

Die Redaktion bedauert diesen
Fehler.

SCHWANDORF. Die Leiterin des Ober-
pfälzer Künstlerhauses Andrea Lamest
verlässt Schwandorf. Lamest wird zum
1. Oktober die Leitung des Kulturrefe-
rates Gelsenkirchen übernehmen. Das
teilte Stadt-Pressesprecherin Maria
Schuierer auf Anfrage der Mittelbaye-
rischen mit. Oberbürgermeister And-
reas Feller bedauert den Weggang von
Lamest. „Insbesondere mit den hoch-
karätigen Ausstellungen - die auch vie-
le überregionale Besucher angelockt
haben -, der intensiven Erweiterung
des Druckgrafikangebotes und neuen

Kooperationen hat sie das Oberpfälzer
Künstlerhaus geprägt und in Schwung
gebracht.“

Feller sagte, er „verstehe aber auch,
dass sie diese neue Aufgabe reizt und
sie diese Herausforderung annehmen
möchte.“ Er wünsche Lamest für ihre

neue Aufgabe „alles Gute und weiter-
hin viel Erfolg“.

Andrea Lamest studierte Freie
Kunst und war Bildende Künstlerin,
bevor sie ein Aufbaustudium in Kul-
turwissenschaft und Kulturmanage-
ment absolvierte und anschließend im
Auftrag der Robert Bosch Stiftung als
Kulturmanagerin in der Ukraine tätig
war. Anschließend war sie fünf Jahre
Leiterin des Europäischen Künstler-
hauses in Freising und 2013 übernahm
sie das Amt im Oberpfälzer Künstler-
haus. Die Nachfolge von Andrea La-
mest solle baldmöglichst ausgeschrie-
ben, damit die erfolgreiche Arbeit im
Oberpfälzer Künstlerhaus zügig fortge-
setztwerdenkann.

Heiner Riepl, Lamests Vorgänger als
Leiter der Kebbelvilla, zieht auf Anfra-
ge der Mittelbayerischen eine positive
Bilanz der sechsjährigen Ära Lamest.
„Ein gelungenes Pensum“ habe seine

Nachfolgerin vorzuweisen. Die Lei-
tung des Künstlerhauses sei schließ-
lich eine anspruchsvolle Aufgabe, von
den Ausstellungsprojekten über den
internationalen Künstleraustausch bis
hin zum musikalischen Programm.
„Gut aufgebaut“ habe Lamest auch
neue Aktivitäten wie die Siebdruck-
Werkstatt oder den kanadischen Part-
ner beim Künstleraustausch. Und
schließlich habe sie die Zusammenar-
beitmit den beiden Trägern des Künst-
lerhauses, der Stadt und dem Förder-
verein, bestens organisiert.

Thomas Zilch, Aquarellmaler aus
Schwandorf, bedauert den Weggang
Lamests ebenfalls – auch wenn sich
der Anspruch der Kebbelvilla auf
Künstler mit akademischer Ausbil-
dung beschränke. Für die Zukunft
wünscht sich Zilch, dass sich das
Künstlerhaus auch einmal für Autodi-
dakten aus derRegionöffnenwerde.

Künstlerhaus verliert seine Chefin
ABSCHIEDAndrea Lamest
wird Kulturmanagerin
in Gelsenkirchen.

VON BETTINAMEHLTRETTER
UND REINHOLD WILLFURTH

Andrea Lamest orientiert sich neu.
FOTO: GABI SCHÖNBERGER
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